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Telegraphiſche Depeſchen
Hannvver, Donnerstag d. 30. Jan. Die zweite Kam

mer hat nach einer vierſtündigen Debatte den Beſchluß der
Adelskammer, daß die einſeitig erlaſſene Militär Strafpro
zeßvrdnung eine Verfaſſungsverletzung enthalte, abgelehnt.

Petersburg, Donnerstag d. 30. Jan. Das „„Jour-
mal de St. Petersbourg“ theilt mit, daß die Adelsverſamm-
Aung in Moskau beſchloſſen habe die Anwendung des Wahl
prinzips auf Adminiſtrativn und Juſtiz auszudehnen Die
Verwaltung der Provinzialſteuern ſoll den Staatsbeamten
entzogen und gewählten Beamten anvertraut werden. Wahl
fähig ſoll jeder Beſitzer von 500 Deſſjätinen Landes ſein;
bei einem gewiſſen Grade von Bildung ſoll der Beſitz von
150 Deſſjätinen zur Wahlfähigkeit genügen

Naguſa, Donnerstag d. 30. Januar. Die türkiſchen
Truppen ſind von Poglizza ohne Widerſtand zu finden bis
Glavska vorgerückt.. Die Jnſurgenten haben ſich zerſtrent
und ſind nur noch etwa hundert derſelben beiſammen.

Wien, Donnerstag d. 30. Jan. Das Abendblatt der
heutigen Wiener Ztg. theilt mit daß der fangtiſche Prie-
ſter Nikophor al Stelle Luca Vukalvwich's den Ober
befehl über die Aufſtändiſchen in der Herzegowina übernom-
men habe.

Nach Berichten aus Athen vom 25. d. iſt das Mini
ſterium Miaulis abgetreten und durch ein Miniſterium
Cana ris erſetzt worden, nachdem zu Gunſten des letzteren
eine Volksdemonſtration ſtattgefunden hatte. Das Militär

v Deutſchland.Berlin, d. 30. Januar. Se Majeſtät der König haben geruht:
dek Armen und Arbeitsanſtalt zu Magdeburg, Chriſtian Friedrich Förſte den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe

und dem Chauſſeewärter Jäger zu Vielen im Kreiſe Nordhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der geſtern im Abgeordnetenhauſe von dem Abgeordneten Vir
chow und Genoſſen eingebrachte Antrag in der kurheſſiſchen Frage

von e die theils der deutſchen Fortſchrittspartei, theils den beiden Mittelfraktionen (Jmmermann und
HarkortBockumOolffs) angehören; auch der Abg. v. Carlowitz befin
det ſich Unter den Unterzeichnern. In dem geſtern mitgetheilten Wort
laut des Antrages muß es heißen November 1859 (ſtatt 1860) und
März 1860 (ſtatt 1861).

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Vorberathung
der beiden Anträge in der kurheſſiſchen Frage hat ſich heute Vormittag
conſtituirt. Vorſitzender v. Carlowitz, Stellvertreter v. Sauken,
Julienfelde, Schriftführer Meibauer, Stellvertreter des Schrift
führers Hr. Röpell. Die übrigen Mitglieder. KReichenſperger, Sim
ſon Delius, Schubert, Techow (Fract. Harkort), Behrend, Lüning,
Jmmermann Rupp, Mellin.

Jnnerhalb der Fraction HarkortStavenhagen ſoll die völ
lige Vereinigung mit der Fortſchrittspartei berathen werden.

Ein Geſetz Entwurf die obligatoriſche Civilehe betreffend, wird
von den liberalen Fractionen des Centrums und der Linken dem Hauſe
der Abgeordneten vorgelegt werden. h

Die betreffende Commiſſton des Herrenhauſes hat ihren Be
richt üher den Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung und Ergän
zung einiger Beſtimmungen des Geſetzes über die Verpflichtung
zum Kriegs dienſte vom 3. September 1814 bereits erſtattet. Sie
findet, daß ſich die Vorlage von derjenigen welche in der Seſſton
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von 1860 vorgelegt wurde im Weſentlichen dadurch unterſcheidet: 1)
daß ſie den Charakter einer Novelle zum Geſetze vom 3. ptember
1814 trägt, und 2) daß die Verpflichtung zum Dienſte im ſtehenden
Heere von 8 auf 7 Jahre herabgeſetzt wird und die Landwehrpflicht
für die Folge bereits mit dem Ablaufe des 36., anſtatt des 39 Lebensjahres
erliſcht Die Commiſſion iſt der Ueberzeugung „„daß die in Folge der
Reorganiſation erhöhte Kriegstüchtigkeit des Heeres mit der durch die
neue Regelung der Dienſtpflicht cherbeizuführenden möglichſten Scho
nung der Arbeitskraft und des Menſchenkapitals der Nation Hand in
Hand gehe, und daß das ganze Land dieſes Geſetz mit großem Danke
aufnehmen werde wenn es ſich der ganzen Tragweite deſſelben be
wußt geworden ſei“, beantragt demnach einſtimmig das Herrenhaus
wolle beſchließen den Geſetzentwurf in unveränderter Faſſung anzu
nehmen.

Die VI. Commiſſion des Herrenhauſtes zur Berathung der
Geſetz-Entwürfe, betreffend die Verantwortlichkeit der Miniſter
und die Abänderung der Artikel 49 und 61 der Verfaſſungs
Urkünde, hat ſich geſtern wie folgt conſtituirt: Dr. Simons, Vorſitzen
der, r. Brüggemann, Stellvertreter des Vorſitzenden v. Rabenau,
Schriftführer, Graf York v. Wartenburg, Stellvertreter des Schrift
führers, Dr. Tellkampf, v. WaldawReitzenſtein, v. Wedell, Graf zu
DohnaFinkenſtein, Grimm Graf v. Rittberg, v. Meding, Graf
F. zu Stolberg, v. Below, Graf zu SolmsSonnenwalde und Hr.
v. Daniels.

Die VII. Commiſſion des Herrenhauſes zur Berathung der
Kreisordnung iſt ebenfalls geſtern zuſammengetreten und beſteht
aus folgenden Herren: Graf v. ArnimBoytzenburg, Vorſitzender, Graf
zu SolmsBarüth, Stellvertreter des Vorſitzenden Groddeck, Schriſt
führer, Pyſer, Stellvertreter des Schriftführers, v. WaldawSteinhö
fel, Herzog von Ratibor Haſſelbach, Graf v. Dönhoff Fürſt v. Hatz
feld, Berndt, Camphaufen (Berlin), Freiherr v. Diergardt, v. Kleiſt
Retzow, Graf v. d. GröbenPonakien Und Graf v. Kraſſow.

Durch Präſidialbeſchluß des Abgeordnetenhauſes iſt den nicht
deukſchen auswärtigen Zeitungen die Mittheilung der Schrift
ſtücke, Geſetzentwürfe c. entzogen worden. Dieſe Beſtimmung iſt bei
der mangelhaften Akuſtik des Abgeordnetenhauſes doppelt zu bedauern
Weder Graf Schwerin noch Präſident Simſon hatten früher eine ſol
che Maßregel getroffen, die einen ſeit 1848 beſtehenden Brauch abän
dert. Als Grund wird angeführt, daß eine zu große Zahl von aus
ländiſchen Zeitungen die Mittheilung der fraglichen Schriftſtücke bean

tragt hätten. Das Büreau des Hetrenhauſes laßt nach wie vor ſeine
Schriftſtücke auch den dazu legitimirten Berichterſtattern ausländiſcher
Zeitungen zugehen. Die „Jndependance“ führt in ihrer Revue bereits
Beſchwerde über dieſen Mangel an Liberalität, den ſte am wenigſten
von der gegenwärtigen Kammer erwartet hätte. Je begründeter der
Tadel gegen die preußiſche Diplomatie iſt, daß ſie der auswärtigen
Preſſe nicht die gebührende Aufmerkſamkeit und Beachtung widmet Und
ſich hierin von gegneriſcher Seite ſtets überflügeln läßt, deſto dringen
der iſt zu wünſchen daß das Präſidium der Kammer dieſe Sache in
ihrer vollen Bedeutung auffaßt und den Mißgriff ſofort verbeſſert.

Der heutige „St.A.““ veröffentlicht einen Beſcheid des Finanzmi
niſters Und des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Arbeiten vom 9.
Jan. 1862 betreffend die Kompetenz der Auseinanderſetzungs Be
hörden zur Regulirung der öffentlichen Abgaben und Laſten in ſolchen
Dismembrationsfällen, wo nachträglich die Zerſtückelung eines im es
parationsRezeß nur ideell ſubrepartirten Geſammt Abfindungsplane

attfindet:W der Köln. Ztg. von hier geſchrieben wird werden e
wärtig Vorarbeiten gemacht um den internen preußiſchen e oſa t
auf ein und zwei Silbergroſchen letzteren als e Wenß 3 ne
und demgemäß den jetzt beſtehenden Maximalſat in Wegfall kommen



zu laſſen. Dieſe Einführung würde jedoch erſt der Abſchaffung des
Beſtellgeldes folgen können mit welcher nicht nur eine Einbuße von
600,000 Thlrn. jährlich verbunden iſt, ſondern noch ein weiterer Aus
fall in ſo fern verknüpft ſein dürfte, als in den großen Städten das
jetzt beſtehende Abholen der Briefe ſich vermindern dürfte was wie
derum eine Vermehrung der Briefträger im Gefolge hat. Die Aende-
rungen in dem Poſtgeſetze, ſo weit ſie ſich auf die Haftverbindlichkeit

der Poſtverwaltung beziehen werden dem Publikum auch zu Statten
kommen. Da nun ein Ausfall in den Einnahmen bevorſteht, ſo wird
in Abgeordnetenkreiſen der Plan erwogen, ob man nicht mit dem An
trage hervortreten ſolle, die jetzt beſtehenden 25 BezirksOberPoſtdirec
tionen auf 8 Provinzial:Poſtdirectionen zu ermäßigen und in denſelben
ein kollegialiſches Verfahren dadurch herbei zu führen daß dem Ober
Poſtdirector zwei Poſträthe beigegeben werden.

Herr F. W. Grube, welcher als commerzielles Mitglied die preu
ßiſchoſtaſtatiſche Expedition begleitet, ſchreibt aus Bangkok vom 7.
Decbr. „Am 24. Novbr. bin ich von der Außen Rhede auf einem
kleinen ſtameſiſchen Dampfboote hier angekommen und hatte vorige
Woche die Ehre vom erſten Könige von Siam empfangen zu werden.Unſer Geſandter wird erſt in einigen Tagen hier enlteſſen

Neben dem Handelsvertrage mit Frankreich ſollen vorbereitende
Verhandlungen wegen einer internationalen Eiſenbahn Konvention zur
Herſtellung gegenſeitiger VerkehrsErleichterungen eingeleitet ſein. Eine
ſolche Konvention war ſchon einmal im October 1848 abgeſchloſſen

worden. wenJndem. jetzt auch die „Karlsr. Ztg.““ nach. dem Vorgange der
„„Südd. Ztg.“ Theile aus der neueſten Badiſchen Denkſchrift
veröffentlicht, leitet ſie dieſelben mit folgenden Worten ein „„Der ein

ige Erfolg, den der bekannte Badiſche Antrag in Betyxeff der Kurheſ
ſchen Verfaſſungsangelegenheit bisher hatte war dey, daß die kur
fürſtliche Regierung in der Bundestagsſitzung vom 14. November eine

Erklärung abgab, aus welcher erhellt, daß dieſelbe ſich entſchieden wei
gert, den ihr eröffneten Weg zu betreten und daß ſie vielmehr den
Bund dringend auffordert, auf den geſtellten Antrag nicht *einzugehen,
ſondern ſeinerſeits in ſeinem bisherigen Verhalten und in der geſchaffe
nen Lage zu verharren. Daß ſie ſelbſt in dieſem Sinne zu verfahren
entſchloſſen iſt i iFeigen die neueſten ſattſam bekannten Vorgänge in
Kurheſſen. Um ſo mehr erachtet ſich die großherzogliche Regierung be

rechtigt und verpflichtet, ihren Antrag in der Bundesverſammlung feſt
zu halten indem ein Eingehen in denſelben von Seiten der Bundes

Zewalt jetzt um ſo gewiſſer noch das einzige geſetzliche Mittel zu ſein
ſcheint, die kurfürſtliche Regierung zu veranlaſſen wie ſie ihr eigenes
Wohl und das des Landes verlangt.

Osnabrück d. 26. Januar.Hannover geladen um in einem Colloquium („Unterredung““, Examen)
Proben ſeiner Rechtgläubigkeit abzulegen. Paſtor Sulze hat nach derZ. f. Nordd.“ am Sonnabend ſein „Colloquium“ vor dem Konſiſto

Den Eindruck, welchen er ſchließlich durch die Unter
redung mit Profeſſor Dorner davon empfangen hat, ſoll er für ſich
günſtig ausgelegt haben. Dagegen vernimmt man, daß er examinirt
worden ſei, wie im erſten Tentamen ein junger von der Univerſität
kommender Theologe geprüft zu werden pflegt, über hebräiſche Wörter
u. ſ. w., und es ſoll, wie es heißt, nach der Meinung einiger Exa
minatoren, „ſeine Gelehrſamkeit nicht ſo vollſtändig geweſen ſein, um
ihm das wiſſenſchaftliche Recht zu ſelbſtſtändigen Forſchungen über
dogmatiſche Fragen einräumen zu können. Die Osnabrücker haben
das Ende des Colloquiums und Sulze's Abreiſe ſich telegraphiſch mel
den laſſen um ihm einen feierlichen Empfang zu bereiten. Bei ſeiner
Rückkehr von Hannover hatte ſich eine unüberſehbare Menſchenmenge
am Bahnhofe verſammelt, welche ihm bis zu ſeiner Wohnung das
Geleit gab, ohne durch eine laute oder geräuſchvolle Demonſtration
den Ernſt des Augenblicks zu ſtören dieſelbe zerſtreüte ſich erſt, als
ihr die Verſicherung gegeben wurde, daß Sulze Osnabrück vielleicht
noch erhalten bleiben jedenfalls aber den Abendgottesdienſt verrichten
werde. Die Straße zu der Predigerwohnung ſo wie dieſe ſelbſt war
von den Konfirmanden mit Grün beſtreut und mit Laubgewinden ge
ſchmückt. Die Kirche war zum Abendgottesdienſt feſtlich geſchmückt
und erleuchtet. Am Abend brachte ihm die Bürgerliedertafel in ſeinem
Hauſe ein Ständchen.

Aus Schleswig Holſtein, d. 27. Jan. Zur Kennzeich
nung der traurigen Rechtszuſtände des Herzogthums Schleswig über
die ſich gerade jetzt Folianten ſchreiben ließen möge folgender Fall
dienen. In dem Städtchen Garding war vor kängerer Zeit bei einem
Hochzeitsmahl, alſo im engſten Privatkreiſe, eine Sammlung für die
deutſch preußiſche Flotte veranſtaltet worden. Nachdem die über die
ſen Fall eingeleitete Vorunterſuchung geſchloſſen erfährt man nun,
daß auf Grund der eingehenden Acten vom Miniſterium für das Her
zogthum Schleswig gegen die Hauptbetheiligten r. Wallichs zu Neu
münſter (in Holſtein) und Buchhändler Herzbruch in Flensburg die
Einleitung einer Criminalunterſuchung in dem dortigen Landgericht ver
fügt worden iſt. Zur Beurtheilung dieſes Falles diene noch die
Bemerkung, daß in der Zeit, wo er ſich ereignete, Flottenſammlungen
in Holſtein noch nicht unterſagt waren für Schleswig wie für Lauen
durg ſind dieſelben noch heutzutage nicht ausdrücklich verboten.

Das „Geſetzblatt“ enthalt folgendes vom 21. d. M. datirtes Cir
cular an ſämmtliche Polizei Behörden des Herzogthums Holſtdin
„Der Debit und die Verbreitung der Druckſchrift „Herrmann, der
erſte Befreier Deutſchlands hiſtoriſcher Roman für das deutſche Volk,
von E. H. v. Dedenroth““, auf welche von der Verlagsbuchhandlung
WMöſer u. Scherl in Berlin zur Subſcription mit dem Beifügen ein

Der Paſtor Sulze war nach

rium beendet.

geladen worden iſt, daß dieſelbe zur deutſchen Flotte von jedem be
ſahen Geemplar 10 Sgr. zahle, wird für das Herzogthum Hoſtein
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vorgefundene Exemplare mit Beſchlag zu belegen ſo wie, daß Solches
geſchehen, berichtlich hierher anzuzeigen.

Jtzehoe, d. 27. Januar. Wie ſchon früher berichtet, iſt Advocat
Lehmann in Kiel, welcher die Holſteiniſchen. Mitglieder des Na
tion alvereins am 13. Januar v. J. zuſammenberufen hatte, wegen
Verſuchs des Hochverraths und Eidbruchs in Anklageſtand verſetzt, weil
die Verſammlung in dem von ihr aufgeſtellten Prögramme es für ihre
hauptſächliche Aufgabe erklärte auf die Wiederherſtellung der, alten
Verbindung Schleswigs und Holſteins und auf den engſten Anſchluß
an das unter Preußens Führung centraliſirte Deutſchland mit allen
geſetzlichen Mitteln hinzuwirken. Man erfährt jedt, daß das Miniſte
rium nicht, wie man allgemein erwartet hatte, den erſtern Theil dieſer
Erklärung, ſondern nur den letztern, das Streben nach dem engſten
Anſchluſſe an Deutſchland, als hochverrätheriſch ſtempelt, weil eine der
artige Veränderung der ſtaatsrechtlichen Stellung des Herzogthums
Schleswig die ſouvexänen Rechte des Königs beſchränken würde und
der Vorbehalt: „mit allen geſetzlichen Mitteln“ durch die Rechtswidrig
keit des Zweckes wegfalle. Der Beweis dieſes Anklagegrundes mag
dem Oberſachwalter ſchwer genug werden denn wenn ſich auch die
Regierung in dem engſten Anſchluſſe an Deutſchland eine Jncorpora
tion oder Aufnahme Schleswigs in den Deutſchen Bund oder gar in
Preußen denkt, ſo liegt dieſer Gedanke doch keineswegs in jenen Wor
ten des Programms und eine Aufnahme Schleswigs in den Bund
ließe ſich ja ſehr wohl auf geſetzlichem Wege durch Vorſtellungen an
die Regierung erſtreben, wenn auch das Streben erfolglos bleiben ſollte.
Man erwartet allgemein ein freiſprechendes Erkenntniß.

Jtalien.
Neueſten Privatnachrichten aus Malta nach hat die bourboniſche

Reaction dort ein Depot von 960 ſogenannten Freiwilligen welche
eine günſtige Gelegenheit zur Landung in Calabrien erwarten meiſt
Spanier und Oeſterreich er.

Aus Mailand, d. 29. Januar, Abends, wird telegraphiſch ge
meldet „Monſignore Cuiffa, Präſident des Civilgerichts in Rom,
wurde durch einen gewiſſen Savroni ermordet. Der Mörder iſt be
reits in Haft. Der Papſt iſt dem Vernehmen nach wieder erkrankt.“

Frankreich.
Paris d. 29. Januar. Die myſteriöſen Andeutungen der

„Patrie““ über die Candidatur des Erzherzogs Maximilian für den
neuen Thron in Mexico verfehlen ſowohl hier wie auswärts nicht, gro
ßes Aufſehen zu erregen Die Angelegenheit iſt offenbar nun in ein
ſolches Stadium getreten daß man ohne eine offizielle Garantie zu
bieten dennoch die öffentliche Meinung auf die weitere Entwicklung
der in dieſer hochwichtigen Angelegenheit geführten Unterhandlungen
aufmerkſam machen und ſie auf eine bereits ziemlich deutlich durchſchei
nende Löſung vorbereiten will Wie man von gut unterrichteter Seite
vernimmt und wie auch aus der heutigen Erklärung der „Patrie““
hervorgeht, werden die bisher geführten und einen Augenblick ins
Stocken gerathenen Unterhandlungen auf einer neuen, erweiterten Ba
ſis wieder aufgenommen und fortgeführt werden. Es ſollen dieſelben
die italieniſche Frage in ihrer Geſammtheit mit einbegreifen, und na
mentlich die Jntereſſen des römiſchen Stuhles im Auge behalten. Es
ſoll deshalb auch Mſgr. Chigi einen großen Antheil daran nehmen.

an weicher geſtiinmten Oeſterreich für Venetien anderweitige Gebiets
Entſchädigungen antrüge, würde er die Beibehaltung der welt lichen
Herrſchaft des Papſtes in Rom und dafür daß in Jtalien die letzte
Spur der Fremdherrſchaft durch die Verzichtleiſtung Oeſterreichs auf
Venetien ſchwindet, das Aufgeben der unitariſchen Regierungsform
für die Halbinſel zur Bedingung machen. Dies wäre das Programm
als deſſen Vorrede die Schöpfung einer mexicaniſchen Monarchie anzu
ſehen iſt, und das man, wenn es nach einfähriger Unterhandlung nicht
auf frieblichem Wege durchginge, dann ſelbſt um Den Preis eines Krie
ges zur Ausführung bringen würde.

Spanien.
Aus Madrid witd berichtet, daß der Verkauf der Staatswal

dungen 300 Millionen Fres. eingebracht habe.
Türkei.

Nach Pariſer Berichten aus Konſtantinopel hat die Türkei,
eine Landung Garibaldi's an der Küſte des Adriatiſchen Meeres be
fürchtend, Omer Paſcha den Befehl ertheilt, für den Fall einer Lan
dung mit dem öſterreichiſchen kommandirenden General in Dalmätien,
Frhrn. v. Mamula, in Uebereinſtimmung zu handeln.

Nachrichten aus Trebinje vom 28. Januar zufolge hat Der
wiſch Paſcha mit 15 Bataillonen Miliz und 800 BaſchiBozuks die
aufſtändiſchen Rajah in Slimnica Umringt und gegen die Berge von
Zubzi zurückgedrängt, ohne Widerſtand zu finden. Die von den Jn
furgenten beſeht geweſenen Dörfer und Straßen ſind jetzt in der Ge
walt der Türken Der Verkehr nach Raguſa iſt frei.

Aus Trebinje, d. 27. Januar wird gemeldet Die Jnſurgen
ten haben Summa Slimnica und Ljubowo ohne Widerſtand wieder
beſetzt. Die türkiſchen Truppen ſind in Poglizza oncentrirt. Der
Verkehr iſt nur über Raguſa vecchia möglich

Amerika.
Aus Mexico ſind Nachrichten vom 27. Decbr. v. J. eingetroffen,

wonach die Seſſion des mexicaniſchen Congreſſes am 15. December ge
ſchloſſen worden war, nachdem derſelbe der Regierung Vollmacht, ge
geben, 52,000 Nationalgardiſten unter die Waffen zu rufen. Doblado
bildet. ein neues Miniſterium Allen Einwöhnern ſind ſchwere Steuern

auferlegt worden.

hierdurch unterſagt, und werden die Polizei Behörden angewieſen etwa

Jndem der Kaiſer dem durch die Candidatur des AErzherzogs Maximi
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Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Marktberichte.
Berlin den 30. Januar. M aadeburg 37 e G ApenT zen 72 7 erſte 38Z. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. ſ3f. Biief. Geld S Snes 102 1025 Pr. With. (St. ev. Nahelti. Et. Roggen per Schfenn Hafer Sufflgon

St. Anleihe v. 18595 108 107 Nheiniſche e n u e m 7 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
Staats Anleihen v. dö. (Stamm) Pr. do. Serie 18 geboten 18 geſucht.1850, 1852, 1854, Rhein Nahe 26 25 do. III. Serie a 31855, 1857, 18594 103 103 Ruhrort Erf.Kreis Stargard Poſen 4 Nordhauſen, den 30. Januar.dito von 1856 4 103 103 Gladbacher 3 84 do. II. Emiſſion 4 Weizen 2 20 bis 3 5

dito von 1853 90 Stargard Poſen 3 38 I. Emiſſion S d Roggen 2 z 2 e 16Fien ee 3 90 899) Sun Tr t. r W er 110 S 1 7rämien 2 (Coſel-Odb. 4 4 Se e e e eark. J v. u 7 2 öl p 3Schuldverſchreib. 3 89 882 Wilh. (CoſeleOdb.) 4 87Od. Deichb. Obl. 100 Wo vorſtehend kein Hinsſay notirt ig, do. II. Emiſſion a. Weiuen te d gennat.
Sai Std. 951. ne et Aſpötn dec ten Roggen lece 790 Sopſd. de i. 52e,do. do. 3 882 88 usl. Eiſenb. 330 Leute nShuldverſchreib. d. Priorit. Obl. Stamm Actien. e u v nBerl. Kaufmſch. 5 106 eng lege 90 89 er gert 490 809 e t en 52 be Be5; 515

32 ö e 2 re 3 n 4Pfandbriefe. in niſſen 41 a W e b t 1 G Frühj. 518 bez. u. G. 53 Br. Maih o do. III. Emiſſion 4 97 ELudwigsh. Bexb. 4 130 129 G., Bk., Juni Juli 519Kur u. Neumäpk. z 93, Aachen Maſtrichter a 692, Mainz Ludwigsh. Juni 51 bez. u. G. Be Juni J Zw. vo e W do. Guten P i. u. G a ne e e e nd leue 36 170ſdOſtpreußiſche]. 3 88 88 Wergiſche Märkiſche 5 11012 101,, Mecklenburger 4 54 Gerſte, große und kleine 36.20 pr. 77 Weg
do. 4 98 98 do. i. Ser. (1850)5 1012 Kordb. (Fre Wilh. 58 Hafer loco 22 gelber ſächſ. ZahnPommerſche S ein Ser. (1860) os,, eſtre ſt Staatsb. 5 134 1383 z. Liefer. rn Jan. 23 Sr. Jan Febr. do.

Poſ. ſche 101 ca do. II. Serie v. Frnvi 235/, Bri, 23 G. Mai Juni 249 Br.,
vienſwel a rc: u 74 Staat 3, gar. z 8l. Priorit. 424do 97 do. IV. e 5 104 Au e Erbſen Koch u. Futterwaare 47——58 eldo. neue 4 95 do. Düſſ.-Elf. Pr. 9 Nordb. (Fr.Wilh.) 4 L Rübbl loco 128 Br. Jan., Jan. Febr. u. Fe reSchleſiſche 937 do do. II. Serie s 103 B. Obl. J. de PEſteſ März 122, bez. u. Br. G., April Mai 12e do. D. Soeſth a 197 e. S u. Menſen S Mai Juni 125. bez. 3.arten Werg. M. do. II. S. ſat, 981 Oeſtr. frz. Staatsb. 3. 266 265 G. r. Sept t. e.Weſtpreußiſche 3 87 Werlin Anhalter 4 v Leinöl loco 125 Liefer. 1197, ddo. d 4 98 98 do. 102 Jnländ. Fonds. 8 Spiritus loco ohne Faß h bez., Jan. u.do. neue 4 94 Berlin Hamburger 41 Kaſſen Vereins Jan. Febr. 17) bez. Br. u. G. Febr. MärzRentenbriefe do. II. Emiſſ. u h Bank Actien 4 S I bez. u. Br. S. „„„Närz April 18-9 t Berl. Ptsd.-Magd.g T 7 iger Privatb 96 17 bez. u. G., 18 Br. April Mai i8Hur u. Neumärk. 4 100 Berl. Ptsd.-Magd. 969, er ger uivat 4 d bez, z Br. Malſguni 18 u e hege Br.

o e e en n S Peter e e St Seihe 4 972 971 v. a 3 F 9Preußiſche 4 d dd. Lit. D. T l Foſener Hrivath. 95 Jan 19 19 bez. Kug. Septbr. i
Rhein u. Weſtph. a 699 999 BerlinStettiner Berl. Hand. Geſ. a 78 dispontble HattSald e hen o de i Se 93 ſag 899, e r rSchleſiſche 1 u. S 5 it theile 57 re äßigen Verkehrr Se Anttelſch. h m Br. S u. un 25 Scht c 89 bei ganz ſchwachem Handel in feſter Haltung ſchließen
Friedrichsd'or 137 13 bin Crefelder: e Pomm. Ritterſch. B. 85 84 gegen geſtern wenig verändert, gekünd. 1000 Ctr. Hafer
Gold Kronen 9 g EvlnMindener 101 matt gehalten. Rüböl war unter Zurückhaltung von Aber Le h i Jnduſtr. Actien. gebern anfänglich feſt gehalten ſchließt matt. Spirituszen o on e 90 [Hörder Huttenwert s 73 nete n en geſtyigen Schlußsourſen, gab alsdanndo. i. Emiſſ. 4 Her di Wincra 26 25 durch überwiegendes Angebot im Werthe erheblich nach,
Eiſenb. Actien. do do. a 1015, 101“ Fabr. v. Eiſenbbed. 74 73 ſchließt rubiger.
Stamm-Act. do. V. Emiſſ. 4 90 Deſſ. Kont. Gas 5 107 1106 Breslau, d. 30. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

Aachen Düſſeldorf. 3 84 83 Magd. Halberſtadtſ a 103 les 162 G. Weizen weißer 76——89 gelber 76AachenMaſtrichter MWMagd.-Wittenbergel a 98 Ausland. Fonds. 89 Roggen 5560 Gerſte 34—41Berg. Märk. Lit. A. Wiederſchl. Märk. 96 Vraunſchw. Bant 78 771 Hafer 22—28
do. do. Lit. B. 94 93 do. Conv. 4 97 96 i. Bremer Bank llIo r Stettin, d. 30. Jan. Weizen 74—82, Frühjahr 82

e a e e leete e eBerlin Hamburger 5 do. V. S ädt S bez. Juli Aug. 50 da. Rüböl 12 a 127Se ter e 157 156 Oberſchl. Lit. A. n er 3 o 8 Spituns in ben Jan. 17 da Jrihſ. 18 bez.
DerlineStettiner 127 126 3 86 86 do. Landesbank a 259 Hamburg d. 30. Jan. Weizen loco matt, ab aus
See t S 7 a z r 4 n enfer Creditbank 4 4 40 wärts nomineil. Roggen loco unverändert ab KönigsSind Rinlener; 100 de n w. hen Pavat ans r n c ündn t h 73 ehr einzeln zu machen. e ai t. 262 2 it. V. 1r p. Wun e St 100 arrger Curnet c d Amſterdam d. 29. Jan. Weizen geſchäftslos. Rog
Münſter Hammer 4 97 I. Serie s 102 Luxemburger Bank 687 ſtille, Termine gegen 2 Fl. höher. Raps, Mai 75.e Serie s 102. Meininget Ereditb. a s St. Nubsl Mai al Herbſt 397..Niederſchl. Zweigb. 48 47 do. III. Serie 101 Norddeutſche Bank 4 92 951, London, d. 29. Jan. Weizen beſchränkt Preiſe no
h Pr. 5 z WMkbeiniſche d J 92 Oeſterreich. Credit 5 69 minell.L. A-u. C. 39,133 1321 r. üri 5t et e e e e Sack de See e JanOppein-Tarnowig. t. Rahe v. St. dar. ſaß 100:/, dor, Oeſterreich. Metalt. ſ5 vo m 32. Jannar Derthere ar nete on

H der A Stück 14 3 A Geld gel o Fuß Zoll.T Aeden Maſtlgte a gen. Bagiſch Mürtſge en Waſſerſtand der SaaleAachen Maſtrichter A. A 25 gem. VBergiſch Märkiſche I. A. 104 a a Jem. Berlin Anhalter aſſerſtand der Saale bei Weißenfels135 à 17357, gem. Bresl. Schweidn. Freib. 1175, à 1177, gem. Rheiniſche 93 à 94 gem. Mainz Lud am Unterpegel Benf
wigsh. Lit. A. u. G. 116 à gem. Mecklenburger 53 A 54 gem Nordbahn (Fr. Wilh.) 57e e e W 90 See Wrtiſtet van 82 à 83 Peſche Ldesbark
242, à 25 gem. eſterr. Credit 70 à 69 gem. eſterr. National a m.Die Botſe war nicht ſo animirt als in den letzten Tagen ne
feſt, aber nicht ſo belebt; nur Mecklenburger wurden ſehr ſtark
in gutem Verkehr.

BankActten. Noſtocker [3f. 4
Zettelbank [4] 98 G. GoldNapoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6.

D 7 iW e Staatspapiere e. König ſächſ. Staatspapiere v. 1950 1000 m
e 100 909, geſ-, Hbo. v. 1847 v. 600 4 102 geſ.de e e geh bo. v. 1862, 1860, 18098 1859 106h e e er ein eee 100 495 103 geſ. Königl. ſächſ Landrentenbrv. 000 u. 500. 351 95 e Sei Stabt-Obligat. 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500

h e e e d. a e 102 geſ. Sächſ. lauſ, PfanvBriefe v. 100, 50, 20, 10 3 d. 1000, 500, 100, 50 z 97 gef. do. kündbard

am 29. Januar Abends 4 Fuß 11 Zoll,
am 30. Januar Morgens 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Januar Vormitt. am alten Pegel Nr. 8 u. 9 Zoll,

am neuen Pegel 11 Fuß Zoll.
Eis ſtand.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. Januar Mittags: 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Holz Verkauf-

Mittwoch den 5. Februar a. e. früh 9 Uhr

öſterreichiſche Sachen waren matter Bahnen blieben
gehandelt; Fonds waren feſt und gefragt Wechſel

Et. 110.. bz. Hamburger Vereingbank [4] 101/, G. Darmſtädter
und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 72!, bz.
21 B.

M. A. 160 geſ. de v e 45 102 geſ. do. v. 1000 kundbake 12 M. à 49 ſollen 468 Stück ſtehende Kiefern, welche ſich101 geſ. Schuldverſchr. A. D. Credit-Anſtalt Serie I. 500 h 96 geſ. Wort Preß- Sicerrcud zu Nutzholz und Barrierſtangen ec. eignen in
Kaſſenſcheine d. 1000 u. 500 3 e. K. K. öſtert Nat. e v. 1854 à 50 geſ.dal n ibritate Sbligatinen Albertsbahn l. Eönlſſe J r de n en b n
im Emiſſ. s 10157 geſ. Außig Teplitzer 5 100 angeb.
geſ. Chemnitz Würſchnitzer 4 99 e geſ. Leipzig Dresdner
deburg Leipziger 4 90 100, geſ., do. D. Gui e5, geſ.
ringiſche 1. Emiſſ. 4. 102 geſ. 1022. geſ. do. In Emiſſ. 102 MEmiſſ. 4 i geſ. Werrabahn 5 1025 Seſ. iſendähn etien aeßt 5 Sein Anhat t
ter Lit. A. B. u. c S. Chemnitz Würſchniter 150 geſ. Friedr. Wilh. Nordbahn Leip
zig Dresdner 21395, geſ. Löbaugittauer it. tig Magdeburg Leipziger 223 geſ. Thüringiſche 113
angeb. Bank u. Credit Aetien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 67 geſ. AnhaltDeſſ. Bank
actien 25 angeb. Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft S geſ. Geraer Bankact. 74 geſ. Gothaer Bankact.
a Bankact. 137 geſ. Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt 70 geſ. Thüringiſche Bankact. Weimariſche

Bankact. 78 angeb. Sorten Kronen (Vereins Handels Goldnünze) à Zollpfund Brutto und Zollpfund
fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländ. Louisd'or 3.5 Agio auf 166 geſ. (oder 5 14 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. hälbe Jmper. à 5 R por Stück 5. 14 geſ. 20 Francs per Stüct 5. 99), geſ. Holland.
Duc. 3 auf 100 5, geſ. (oder 3 4 8 2). Kaſerl. Due. à auf 100 59, geſ. (oder 3
4 Silber per Zollpfd. fein 2927, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 72 geſ. Dibverſe aus
nd Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,

geſ. Wechſel. Notiz vom 29. Januar.) Hamburg per 300 Mt. Veor k. S. 163, angeb. 2 M.

Eiſen
17 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102, geſ., do.

b. Berlin Anh. 4 909 geſ., do. 41. 9 1027,
3 112 geſ. do. do. 4 101 geſ. MagMagdeburgHalberſtädter 4 102 geſ. Thu

einzelnen Looſen, unter den im Verkaufster
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verſteigert werden.

Drehlitz, am 30. Janugr 1862.
Eduard Jaenicke.

Holzauction.
Mittwoch den 12. Februar d. J. ſol

len auf dem reden hei e tie arker arzpa e n, o Je er a Ellern e eng Stämmen,
auch etwas Schockholz auf Meiſtgebot verkauft
werden. Die Auction nimmt Vormittags 9 Uhr

ihren Anfang.

Ein rother
zu verkaufen inLondon pr. 1 Pf. St. 7 Tag. 3 M. 6. 20, gr.

Zuchtbulle, 2 Jahr alt iHuchte Nr. 18.



einzig und allein bei

Stück Confrianden- Anzüge,
der vollſtändige Anzug von

2 Thlr. 25 Sgr. bis o Thlr.
Scat am G Michen gräme

Herren-Garderoben- Magazin, Leipzigerſtr. 105.

S Stück veidne Mantillen und
500 Stück Prühjahrs-Umhàänge

für Damen und Conßrmandinnen,
3

IPamem-

das Ueueſte in Ftoſf und Facon,

Garderoben Vlagaz im
vonSaat ichen Leipzigerſtr. Nr. vis à vis unſerm Herxn-Geſchäft.

Wlaschingenfabrie
Vom
G isengiesseres

er es S.Bei der zunehmenden Ausdehnung meines E
geehrten Herren Beſteller die E
ren Jngenieure im „goldenen Ning
kunft zu ertheilen oder Beſtellungen anzunehmen.

tabliſſements habe ich zur Bequemlichkeit der
inrichtung getroffen, daß jeden Donnerstag einer meiner Her

e“ zu alle anweſend ſein wird, um etwa gewünſchte Aus

Dr. Ger er.
Leipziger Feuer- Versicherungs-Angtallt.

Von den General Agenten der Leipziger Fe
K. Börse in Magdeburg iſt mir eine Ag
r übertragen worden und ſind mir die du
Merckwitz in Landsberg vermittelten Ve
wovon die betreffenden Herren Verſicherten gefä

uer-Verſicherungs Anſtalt Herren Nenbawer
entur für Brehna Landsberg und Umge
rch den ſeitherigen Agenten Herrn Wilhelm
rſicherungen gleichzeitig mit übergeben worden,
lligſt Kenntniß nehmen wollen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude Mobilien, Wag
ken Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheunen oder in
Diemen unter vortheilhaften Bedingungen und
ſchußverbindlichkeit.

zu den billigſten Prämienſätzen ohne Nach

Ich empfehle mich zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen angelegentlichſt, und er
theile Antragsformulare. und Auskunft unentgeldlich.

Brehna im Januar 1862.
Carl Müthig,Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt.

Penſionärinnen, ſowohl Erwachſene zur
ferneren Ausbildung und Unterricht in weiblichen
Arbeiten, als ſchubpflichtige Kinder die bei den
Schularbeiten jede nöthige Nachhülfe erhalten,
können noch zu Oſtern eine freundliche und lie
bevolle Aufnahme finden in dem Penſionate von

Emrälice Arnold in Merſeburg.
Ein Billard mit allem Zubehör, in gutem

Zuſtande, iſt zu verkaufen. Näheres beim Tiſch
lermſtr. Ganſen, gr. Klausſtr. Nr. 12

Con. Porzellantaſſen verkaufe ich bei
Abnahme von mehr. Dutz. mit 20

Guſtav Ferber, gr. Steinſtr. 72.
Ein Eſel zu verkanfen Weingär-

ten 3.
Mein Lager aller Arten Reiſe- Artikel eig

Neceſſaires, PEiſenbahn und Geldtaſchen,
Schirmfutterale, ſowie eine ganz neue Art
empfehle zu ſoliden billigen aber feſten Preiſen.

ner Fabrik als: Koffer,
aidriemen, Hutſchachteln,

Handtaſche als Koffer 2e. 2e.,
Richard Pauly

Ein tüchtiger Verkäufer wird für ein Mate
rial W. Geſch. verlangt.

L. F. Körner, Kaufm. in Berlin.
Er Ein OekonomieJnſpector mit guten

Atteſten findet zum 1. April Anſtellung durch
Bureau Cereés in Halle.

Wirthſchafterinnen Köchinnen Hausmäd
chens, Kuhhirten weiſt nach, Knechte u. Vieh
mägde ſucht Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.

2 Tiſchlergeſellen ſinden Arbeit
bei dem Tiſchlermeiſter Schmädt,
Spiegelgaſſe Nr. 12.

ür ein Materialwagren und Tabacks Ge
ſchäft wird zu Oſtern d. J. ein Lehrling ge
ſucht. Offerten werden unter A. 2. posle re
stante Zeitz franon erbeten.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
A. Wiegand, Bäckermftr., Fleiſchergaſſe 18.

Eine noch im Dienſte ſtehende Wirthſchafte
rin, im Molkenweſen und feiner Küche erfah
ren, wünſcht zum 1. April anderweitige Stel

hore Nr. 1 bei

Echt Magdeburger Sauerkohl,
Teltower Rübchen,
Jtalieniſche Maronen

iſt P. Kuauuaim.
Rheiniſche Brünellen,
Amerikaniſche Schnittäpfel u.

Beſte Catharinen Pflaumen
empfiehlt rauummn.

Vorzüglich ſchöne
Limburger Käſe,

à Stück 4 bis 5. offerirtlung. Näheres vor dem Geiſtt ef Günther. 4 D. Ha xLager Bock- Verkauf.und Jn der Stammheerde meines Ritterguts
Verkauf Wurdecke bei Genthin (Magdeburg-Potsdamer

der bewährten
Kaffee Maſchinen
verbeſſerter Con

ſtruction bei
A. ouis

W

S n 8, 10, 12 u.h Es Pfo. KaffeePfeffer Kaffee und Gewürzmühlen!

Bahn) ſtehen edle, wollreiche Merino VBöcke
(Rambouillet Blut) vom 1. Februar ab in
3 Klaſſen zum Verkauf. lſte Klaſſe 12
For. 2te Klaſſe 8 For. 3 Klaſſe 4 Fr.
Geſundheit garantirt

Wilh. v. Jäckel.
Eine Auswahl von Kutſchwagen, ſowohl

Aſitzige als halbverdeckte und offene Droſchken
halte ich beſtens einpföhlen.
Moritz Elſte, Sattler und Wagenbauer,

kl. Steinſtr. Nr. 6.
Ein Schaaftknecht wird auf dem Rittergut

werden auf Beſtellung angefertigt. Zöſchen b. Merſeburg ſofort anzutreten geſucht

4hähne ſind zu verkaufen
Junge hochgelbe gutſchlggende Kangrien-

arktplatz 18.
Caspertheater in Halle.

Sonnabend den 1. Febr. Der feuerſpeiende
Berg Veſuv in 3 Akten. Sonntag den 2. Fe
bruar: Der Bruderhaß in 3 Akten Der
Schauplatz iſt im „Roſenthal.“ Anfang der
erſten Vorſtellung 4 Uhr der zweiten Vorſtel
lung halb 8 Uhr. Friedrich Grimmer.

Trotha.
Sonntag Tanzmuſik, Fr. Pfann-

kuchen wozu ergebenſt einladet
d. Knoblauch.

E. Feuchlit.
Sonntag den 2. Febr. ladet zum Tangver

gnügen und Pfannkuchenſchmaus freundlichſt ein

3 W. Franke.Hhohenthurm.

Sonntag als den 2. Febr. ladet zum Pfann
kuchenſchmaus freundlichſt ein W. Weber.

Cröllwitz.
Sonntag den 2. Februar r Tanz

muſik ergebenſt ein W. Nothe.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.
BHeeſenlaublingen.
Zum en de AnblichFebruar et freundliden Fe Wriedr. r

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Donnerstag als den 30. Januar Abends
10 Uhr wurde meine liebe Frau, Henriette
geb. Dittrich, von einem muntern Knaben
glücklich entbunden, was ich Freunden und
Verwandten hierdurch anzeige.

Bennſtedt, d. 31. Januar 1862.
A. Schmidt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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andern in einem gemeinſchaftlichen Grabe.

ſich dort verſteckt habe begab er ſich wieder dorthin fand aber die Thür

Brilage zu 27 der

Amerika.
Ueber den Stand der Dinge im Hafen von Charleſton ſchreibt

ein Schiffseigner aus der Londoner City dem „Herald““: Der „Weſt
Indian der ein kleines Fahrzeug von nur 241 Tons iſt, kam aus
Eharleſton fort durch den ſogenannten „ElfFußCanal“, den die nor
diſchen Vandalen noch nicht verſperrt haben. Die „Steinflotte“, aus
16 Wallfiſchfahrern beſtehend (jeder mit einem ungeheuren Block von
Granitmaſſen, die ſinnreich mit CEement verkittet ſind), iſt in der
ſchmalſten Stelle der Haupteinfahrt gewöhnlich „Cottonſhip Chan
nel““ genannt verſenkt worden. Das Waſſer iſt da 16—18 Fuß
tief. Wer das Baumwollgeſchäft kennt, weiß daß die Baumwoll
ſchiffe über 11 Fuß tief gehen und daher den SeeArm, durch welchen
der „WeſtIJndian““ entſchlüpft iſt, nicht benutzen können. Ich gebe
ſchließlich zu bedenken, daß es Englands und Frankreichs Pflicht iſt,
augenblicklich dinzuſchreiten, da ihre Vorſtellungen und Proteſte zu
nichts geführt haben und ſelbſt die Steinflotte wegzuſchaffen. Ver
mittelſt ſtarker Schleppdampfer könnte dies jetzt bewerkſtelligt werden,
aber es wird eine Rieſenarbeit ſein, wenn man die Sache ſo lange
anſtehen läßt bis die verſenkten Schiffe ſich im Sand und Schlamm
vergraben oder auseinandergehen.

Ein Brief aus Gibraltar vom 20. d. M. in der „Times“ berich
tet über das kecke ſüdſtaatliche Kaperſchiff Sumter. Auf der Fahrt
von Cadix nach Gibraltar, eine ſtarke deutſche Meile von letzterem Orte,
kaperte der Sumter abermals zwei große Unionsſchiffe. Das eine,
welches Schwefel an Bord hatte, ward verbrannt das andere, wel
ches eine engliſche Ladung mit ſich führte, ließ man weiter ziehen.
Der Sumter iſt ein unſcheinbar und häßlich ausſehender Schrauben
Dampfer. Seine Armirung beſteht aus vier 32-Pfündern und einer
achtzölligen Drehbaſſe. Ehe er zu ſeinem gegenwärtigen Zwecke aus
gerüſtet wurde, führ er zwiſchen New Orleans und der Havannah.
Das Schiffsvolk, 90 Mann an der Zahl, beſchreibt der „Times“Cor
reſpondenz. als eine aus allen Nationen zuſammengeſetzte verwegene
Schaar, die ſich vor dem Teufel ſelbſt nicht fürchtet, und den Capitän,
Semmes mit Namen, als einen entſchloſſenen kühn ausſehenden
Mann, „„deſſen linke Hand nicht weiß, was die rechte thut“.

Vermiſchtes.
Londonm, d. 28. Januar. Die Königin hat an den Ober-

Aufſeher der Hartley Kohlengrube folgendes, vom 23. d. M aus
Osborne datirte Schreiben richten laſſen

Wein Herr! Die Königin hat mitten in ihrem überwältigenden Schmerze den
tieſſten Antheil an dem ſchrecklichen Unglück in Hartley genommen und bis zum letzten
Augenblicke gehofft, daß mindeſtens eine beträchtliche Anzahl der Verſchütteten gerettet
werden würde. Durch die ſeitdem empſfangenen grauenvollen Berichte iſt die Königin
aufs Schmerzlichſte betroffen. Sie beſiehlt mir Jhnen zu ſagen, daß ſie für die armen
Wittwen und Mütter die lebhafteſte Theilnahme fühlt und daß dieſe durch ihr eigenes
Unglück nur erhöht wird. j. h
wird, Um die Noth der Unglücklichen zu mildern, und wird einen traurigen Troſt dar
in finden, dabei mitzuwirken. Laſſen Sie mich, ich bitte, wiſſen was in dieſer Be
ziehung geſchteht. Ich habe die hre u. ſ. w. C. Be Phipps.

Jm Ganzen ſind bis jetzt 199 Leichen aus der Tiefe geholt wor
den. Sie wurden am Sonntage begraben. Drei kleine Dörfer ſind
am ärgſten verwaiſt, in einem derſelben hat eine Frau durch dieſe Ka
taſtrophe ihren Mann und ſechs Söhne verloren. Sie ruhen mit den

Daß, wie es Anfangs ge
heißen hatte, ſich unter den Todten ein ausführlicher Bericht ihrer
Leiden gefunden habe, beſtätigt ſich nicht. Nur in dem Notizbuche
eines der Bergleute fand man folgende Worte verzeichnet „Freitag,
den 17. d., Nachmittags 2 Uhr. Armſtrong, Gledſon, Hardie, Bell
und noch andere fühlen ſich ſehr krank. Um 12/, Uhr beteten wir ge
meinſchaftlich. DTibbs ermahnte uns und Sharpe desgleichen
Der dieſes ſchrieb, war der Aufſeher Amour. Da er einer der Kräf
tigſten war und ſeine Uhr am Freitage zum letzten Male aufgezogen
worden zu ſein ſcheint, ſo darf man ſich dem traurigen Troſte hinge
ben, daß die Armen alle ſchon an dieſem Tage von ihren Leiden erlöſt
worden ſind. Donnerstag den 16., wurden ſie verſchüttet, am 22.
war der Schacht Iſt wieder zugänglich.)

e n e eingetroffene Nummer der „Jlluſtrated Auſtra
lian Mail vom 22. Novbr. 1861 bringt Nachricht und Beſchreibung
der Expedition, welche im Aprik 1861 von ſechs Männern unternom
men wurde, um. von elböurne aus quer durch Auſtralien an die
Nordküſte zu gelangen. Fünf der kühnen Männer erlagen den Müh-
ſeligkeiten, nur Mr. Howitt gelang es, die Nordküſte am 31. October
zu gewinnen er iſt ſomit der erſte Euröpaer, dem dies gelungen. Das
Innere Auſtraliens ſoll keine hohen Gebirge haben, und trafen die Rei
ſenden auf einen großen Binnenſee. Eine Probe der Samen, deren
Mehl als Nakoo von den Eingebornen zur Brodbereitung verwendet
wird und dem Anſcheine nach einer Hülſenfrucht 'angehört, iſt gleich
falls eingetroffen.

Mittheilungen aus den öffentlichen Sitzungen des hiehge

Criminal-Gerichts vom 28. Januar.
Der Handarbeiter Thilo Schneider aus Löbejün hatte am 4. Dctbr. v. J. tGutegeit ſchen Gaſthofe zu Löbejün einen Streit mit dem Fuhrmann Schwarz Veht

präügelten ſich. letzterer entſtoh. und Schnieder verfolgte ihn konnte ihn jedoeinholen. In dem Glauben daß S wieder in den Gaſthof re

d ſchlug nu Waren vurtſagebloſſenund ſch g nun um ſein Vorhaben den Gaſthof nach Schwarz zu durchſuchen aus
zuführen mit einem Ortſcheit ein Feld der Thür ein ünd dieſe ſelbſt aus den AÄngeln.
Wegen dieſer vorſählichen Und rechtswideigen Vermoögensbeſchadigung wir WSchnelder

Jhre Maj. hofft, daß alles mögliche aufgeboten werden

l Luftwärme

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 1. Februar 1862.

unter Annahme von mildernden Umſtänden wegen ſeiner damaligen Trunkenheit, zu
1 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt.

Der Handelsmann Johann Heinrich Grützmacher aus Alsleben ſtand unter der
Anklage des Diebſtahls. Die ſeparirte Botenfrau Friederike Fuhrmann zu Löbefün
führte einen Wagen mit zwei Hunden. Der eine davon ſtammte aus dein Gaſthofe
zum Schwan in Sennewitz. Eines Tages, im Auguſt 1861, war der Fuhrmann der
eine Hund weg und zwar in den Gaſthof zum Schwan nach Sennewißz gelaufen.
Grützmacher war gerade in der Gaſtſtube des Schwans anweſend als der Hund her
eingelaufen kam. Er ſtreichelte ihn und ſagte zu der Gaſtwirthstochter Minna Schaaf,
daß es ein hübſcher Zughund wäre. Während die Schaaf einen Augenblick das Gaſt
zimmer verließ legte Grützmacher dem Hunde einen Strick um den Hals und führte
ihn ſpäter mit ſich fort, wiewohl die Schaaf ihn darauf aufmerkſam machte daß der
Hund der Botenfrau Fuhrmann gehöre. Grüßzmacher erwiderte „„Sie wiſſen nichts,
wenn Sie gefragt werden.““ Grützmacher wurde deshalb wegen einfachen Diebſtähls
mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf I Jahr beſtraft.

Die unverehelichte Johanne Marie Hempel aus Gottenz ſtand unter der Anklage
des Diebſtahls gegen ihren Brodherrn Amtmann Sander zu Beeſen. Sie räumte
ein, demſelben I. Chemiſet, 1 Pfd. Zucker 4 Ellen Spitzen ein kleines weißes Tuch
und Stearinlicht im Verlaufe der letzten beiden Jahre nach und nach aus unver
ſchloſſenen Räumen entwendet zu haben und würde deshalb mit 14 Tagen Gefängniß
beſtraft.Der Dienſtknecht Auguſt Winkelmann aus Kroſigk war des einfachen Dieb
ſtahls und der Entwendung von Feldfrüchten angeklagt. Er räumte ein am Mor
gen des 28. September v. J. 92 Stück Kohlköpfe und 2 Kohlrüben im Werthe von
1 Thlr. 15 Sgr. von verſchiedenen Ackerſtücken ſowie eine geringe Quantität Klee
von dem Ackerſtücke ides Oekonom Steinbick zu Prieſter entwendet zu haben und
wurde wegen einfachen Diebſtahls und gleichzeitigen Felddiebſtahls mit Woche Ge
fängnißſtrafe und 10 Sgr. Geldbuße belegt.

Die verehelichte Pantoffelinacher Dohndorf, Henriette geb. Helm aus Löbe
jün, hatte, wie die verehelichten Handarbeiterinnen Kranz und Dorenberg aus Löbe
jün eidlich bekundeten, ſeit Oſtern 1861 mehrfach in Veranlaſſung bei ihr vollſtreck
ten Executionen, in ihrem Hofe zu andern Perſonen laut geäußert der Kreisrichter
und Bürgermeiſter von Löbejün ſeien Spitzbuben und Betrüger namentlich der
Kreisrichter habe ſie betrogen. Sie wurde deshalb wegen Beleidigung öffentlicher
Beamten in Bezug auf ihren Beruf mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Fleiſchergeſelle Wilhelm Rößler zu Halle hatte ſich am 20. Mai 1861
Abends im Tanzlocale des Gaſthofes zur Bergſchenke zu Cröllwitz befunden und da
ſelbſt einen ſolchen Seandal erregt daß der Gensdarm Thelemann, Behufs Wieder
herſtellung der Ruhe und Ordnung requirirt werden mußte. Rößler leiſtete der
gütlichen Aufforderung des Gensdarmen das Local zu verlaſſen keine Folge fuhr
vielmehr fort zu lärſien. Es mußte deshalb zu ſeiner Arretur geſchritten werden bei
welcher Gelegenheit Rößler den Gensdarm Thelemann an der Bruſt faßte, ihn ſtieß,
in den Daumen biß und die Aeußerung that: „Kerl, faſſen Sie mich nicht an.
Da dieſer Sachverhalt von den anweſenden Zeugen beſtätigt wurde wurde Roßler
wegen thätlichen Widerſtandes gegen einen Beamten während Ausübung ſeines Be
rufes, auf Grund des S. 89 des Strafgeſetzbuches mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Wilhelm Biſchel zu Giebichenſtein war angeklagt, im Laufe
des Sommers 1860 dem Schiffer Johann Ahrens zu Giebichenſtein mit welchem er
in ein und demſelben Hauſe wohnte ein Stück kiefernes Holz im Werthe von 3 bis
4 Silbergroſchen entwendet zu haben. Da Biſchel einräumte, im Beſitze des fragli
chen Holzes geweſen zu ſein, der Damnifſikat Ahrens daſſelbe mit voller Beſtimmtheit
als ſein ihm entwendetes Eigenthum recognoscirte, der Biſchel auch den redlichen Er
werb deſſelben in keiner Weiſe nachweiſen konnte, ihm ſich vielmehr eine ſehr günſtige
Gelegenheit zur Entwendung dargeboten hatte, indem das Holz auf dem Hofe der
Biſchel'ſchen Wohnung in einem nach oben offenen Holzverſchlage gelegen hatte ſo
nahm der Gerichtshof den Biſchel als der That überführt an und beſträfte denſelben
mit einer Woche Gefängniß.

Die verehelichte Pferdehändler Kerſten, Friederike geborne Brandt pon bier,
war angeſchuldigt, gegen Pfingſten 1861 einen Pfandſchein des hieſigen ſtädtiſchen
Leihamtes über einen Tuchrock, deſſen Beſitz ſie von dem Züimnmergeſellen Friedrich
Heilmann aus Reichardtswerben mit der Verpflichtung erlangt hatte demſelben an
den 2c. Heilmann gegen Erlegung von 10 Sgr. zurückzugeben zum Nachtheile des
Eigenthümers Heilmann verbraucht zu haben. Die Kerſten war in dem Audienz
Termine nicht erſchienen, hatte aber bereits früher vor der hieſigen Polizeibehörde
zugeſtanden den dem Friedrich Heilmann gehörigen Pfandſchein beim hieſigen ſtädti
ſchen Leihamte eingelöſt, und den gegen Bezahlung der Pfandſchuld empfangenen
Tuchrock des Friedrich Heilmann an den Kutſcher Kroppenſtedt hier für 2 Thlr. 28
Sgr. verkauft zu häben. Jn dieſen Händlungen der Kerſten fand der Gerichtshof
die Requiſite der Unterſchlagung und beſtrafte die Angeſchuldigte wegen letzteren Ver
gehens mit einem Monate Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf ein Jahr.

Die unverehelichte Johanne Louiſe Schild genannt Walther von hier, eine
ſchon vielfach wegen verſchiedener Vergehen, beſonders aber wegen Diebſtahls beſtrafte

Perſon, hatte wie ſie eingeſteht, kurz vor Weihnachten 1861 aus dem unverſchloſſe
nen Hausflur des Kaufmann Steckner ein Pack mit 36 Preßtüchern, 7 Thlr. 23 Sgr.
werth entwendet. Ferner wurde ſte für überführt erachtet, am Morgen des 17. De
cember 1861 aus der Wohnung der Milchhändlerin Schulze hier eine etwa 10 Sgr.
werthe Waſchwanne zu entwenden verſucht zu haben. Wegen beider Verbrechen
legte ſie der Gerichtshof mit einer zweijährigen Zuchthausſtrafe und Stellung unter
Polizei Aufſicht auf gleiche Dauer.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Januar.

Staat Türien. Die Hrru. Kaufl. Leonhardt u. Hahn a. Berlin Elkan a.
Hamburg, Pfeiffer a. Magdeburg. Hr. Hof Vergolder Noack a. Berlin. Hr.
Rent. Wagner a. Breslau.

Goldner Ring. Hr. Juſtizrath Steinhagen a. Hannover. Hr. Privat. Geb
hardt a. Jnnsbruck. Hr. Bürgermſtr. Grabmeyer a. Regensburg- Hr. Rent.
Harniſch a. München. Hr. Sec. Lieut. v. Broſſow a. Petersburg. Die Hrrn.
Kaufl. Paul a. Leipzig Dreykorn a. Hamburg.

Goldäner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Junkermann a. Barmen, Oelbrich a. Cre
feld, Mansfeld a. Braunſchweig, Willmann ar Elbing, Günther a. Poſen, Rup
loff a. Hamburg Hoffmann a. Hildesheim Lehmann a. Rheydt, Ronicke a.
Wickrath.

Stadt Hamburg. Hr. FabrikDir. Dr. Hübner a. Zeit. Hr. Gutsbeſ. Kohbe
a. Gotha Die Hrrn. Kaufl. Werthheim a. Rothenburg Grundner a. Leipzig,
Saatz a. Halberſtadt, Schulze a. Köln. Frau Luther m. Sohn u. Hr. Ban
quier Ahlefeld a. Magdeburg Hr. Amtm. Wundrich a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Naundorf a. Herfurt.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Gieſe a.
Hr. Oekyn. Maudt a. Barleben.
lert a. Rummelsburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Wien Robertſer a. Hamburg

30. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmlttel.

Suſtoruck 330,90 Par. e. 320,79 Par. 330,15 Pa. e 330 ar. e.
Dunſtdruck 2,54 Par. L. 3,09 Par. L. 2,65 Pat. e. p. v.
Rel. Feuchtigkeitif 99 C. 92 pCt. 93 pCt. 92 C.

3,8 G. Rm, 5,9 G. un 4,0 G. Nm. 2 Rat

2 Fräul. Müller a. Gera. Hr. Apoth. Mu



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das betheiligte correſpondirende Publikum
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß dem Ab
ſender von recommandirten Briefen aus Preu
ßen nach Frankreich und Algerien, gleichviel ob
deren Werthinhalt auf der Adreſſe declarirt iſt
oder nicht, auf Verlangen eine Beſcheinigung
über den Empfang des Adreſſaten zugeſtellt wird.
Ein ſolches Verlangen muß auf der Adreſſe des
Briefes durch den Vermerk: „accusée de ré-
ception“ ausgedrückt ſein.

Jn dieſem Falle iſt außer der Taxe für den
recommandirten Brief ſelbſt eine Gebühr von
2 für die Empfangsbeſcheinigung bei der
Aufgabe des Briefes zu entrichten.

Berlin, den 27. Jan. 1862.

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Goe-
decke, Fritſch, v. Bieren, Seeligmül-
ler, Glöckner, Schede und Fiebiger
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle, den 22. Januar 1862.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Ferdinand Stahlſchmidt
hierſelbſt iſt der Kaufmann Heinrich Lud-
wig Deichmann hier zum definitiven Ver
walter ernannt und verpflichtet worden.

General Poſt Amt. e Halle a/S. am 21. Januar 1862.
Schmückert. Königl. Kreisgericht l. Abtheilung.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 22. Januar 1862 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Handlungs und Privatvermögen

des hieſigen Kaufmanns Friedrich Wil
g chiller, Jnhabers der Handlung

A. Otto's Wittwe, hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 24. December 1861
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Auctions-Commiſſar Elſtr hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden

aufgefordert in dem
an den 5. Februar 1862

Vormittags II Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Zimmer Nr. 10, eine Treppe
hoch anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. Februar 1862 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 26. Februar 1862 einſchließlich bei unsſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden und

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 24. März 1862
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher, im Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen.
Rach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne
tenfalls mit der Verhandlung über den Akkord

verfahren werden. dZugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmel
dung bis zum 24. April 1862 einſchließlich feſt
geſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten

Forderungen Termin J
auf den 21. Mai 1862
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
n

Steckbrief.
Am 21. d. Mts. iſt in Zickeritz ein Mann

als Vagabond inhaftirt worden, welcher vor
ſeiner Annahme zum Gefängniſſe hierſelbſt wie
derentſprungen iſt. Es hat derſelbe einen durch
aus gefälſchten Paß, einen Ueberzieher mit
Pelzkragen, einige andere Effecten und 6
15 baares Geld zurückgelaſſen. Nach dem
Paſſe heißt er Johannes Wand, Fleiſcher
geſelle aus Leinefelde, ſein Signalement
folgt unten. Alle Behörden werden erſucht, auf
dieſen Flüchtigen zu vigiliren, und ihn, gegen
den höchſt wahrſcheinlich ſchwere Vergehen vor
liegen, an uns abliefern zu laſſen.

Signalement: Alter: ſcheinbar 30 Jahr,
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Statur: ſchlank, Haar:
blond, Augen blau, Bart: röthlich, Geſicht
oval. Bekleidet mit einem defecten weißgrauen
Sommerrocke, unter demſelben einer hervorſe-
henden weißwollenen Jacke, defecter ſchwarzſei
dener Weſte, grauen Beinkleidern und abgetra
gener defecten Pelzmütze.

Gerbſtedt, den 28. Januar 1862.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Wir haben beſchloſſen, an den ſtädtiſchen

Elementarſchulen zu Oſtern d. J. zwei Litera
ten, Jeden mit einem Gehalte von 450
anzuſtellen. Zur Bewerbung um Eine dieſer
Stellen fordern wir hierdurch Candidaten des
höheren Schulämtes und Candidaten der Theo
logie auf, ſich vor Ablauf des Monats Februar
d. J. entweder ſchriftlich bei unſerer SchulCom
miſſion oder perſönlich bei Einem unſerer bei
den Rectoren, dem Herrn Director Scharlach
oder dem Herrn Rector Haupt zu melden.

Berückſichtigt können nur ſolche Bewerber
werden welche außer der Prüfung pro ljcentia
conciowaudi auch diejenige pro schola, oder die
für das höhere Schulamt beſtanden haben.

Vorzugsweiſe berückſichtigen werden wir ſol
che. Männer die bereits einige Zeit in Elemen
tarſchulen unterrichtet haben.

Halle, den 27. Jan. 1862.
Der Magiſtrat.

Verkauf von Pappelbäumen.
Am Freitag den 7. Februar e. ſollen, und

zwar Morgens 10 Uhr, ppi. 100 St. Pappeln
an der Magdeburg Leipziger Chauſſee von
Schkeuditz bis zum Roßberge öffentlich an
den Beſtbietenden verſteigert werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken eingeladen daß die Verſamm
lung um 10 Uhr beim Gaſthofe zur Taube vor
Schkeuditz ſtattfindet und daſelbſt auch die
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.
Halle den 30. Jan. 1862.

Der Kreis Baumeiſter
Wolff.

Jagdverpachtung.
Mittwoch als den 5. Februar Nachmittags

2 Uhr ſoll die Jagd der Feldmark Oornitz im
hieſigen Gaſthofe verpachtet werden. a

Dornitz den 30. Jan. 1862.
Der Ortsvorſtand.

Auf dem Dominium Schloß Löbnitz ſteht
eine Partie fette Ochſen zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Von früheren Empfangs Feierlichkeiten her

rührende alte Gegenſtände, als: Jlluminations
Blechlampen mehrere Blumenlaternen, Bal
lons Flaggen c. ſollen aus freier Hand ver
kauft werden. Hierauf Reflectirende können
ſich dieſe Sachen durch den Caſtellan Hen
ning auf dem Rathhauſe zeigen laſſen und
Gebote abgeben.

Halle, den 28. Januar 1862.
Der Stadtbaumeiſter.

G. Herſchenz.
Meine Wiecderlass ung

als Jimmermeiſter hierſelbſt beehre ich mich
einem geehrten bauenden Publikum zur güti
gen Berückſichtigung betreffenden Falls zu an
nonciren.

Halle, den 1. Februar 1862.
Paolo Soll Zimmermeiſter.

Sprachlehrer.
Ein Engländer der mehrere Jahre in Frank

reich fungirte und ſeit 2 Jahren in einem öf
fentlichen Jnſtitute Unterricht ertheilt, wünſcht
ſich als Franzöſiſcher und Engliſcher Lehrer an
Oſtern zu placiren. Zeugniſſe der erſten Art.
Offerten unter 2862 beſorgt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.

Wilhelm Stachelroth jun.,
Glaſermeiſter,
Spiegelgaſſe Nr. 8,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ſein Fach
einſchlagenden Arbeiten und ſichert bei reeller
und prompter Bedienung billigſte Preisſtellung.
200, 400, 600, 800, 1000, 1500, 2500, 4000
und 6500 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Mein neuerbautes Haus in der neuen Pro
menade beabſichtige ich gegen geringe Anzahlung
zu verkaufen.

G. Brandt Mauergaſſe Nr. 10.
Saat Hafer und Saat-Gerſte,

auch Kartoffeln hat noch abzulaſſen das
Rittergut Würdenberg bei Teutſchenthal.

Daſelbſt ſoll Montag den 17. Febr.
Vorm. 9 Uhr eine Quantität Stellmacherholz
an ſtarken Eſchen welche bereits gefällt ſind,
auch SchiffsRuder, meiſtbietend verkauft werden.

Hausverkauf.
Ein an der Promenade belegenes Wohnhaus

mit 18 Stuben und Kammern welches ca.
550 Miekhe trägt ſteht wegen Veränderung
des jetzigen Beſitzers mit ſämmtlichem Jnven
tar zu verkaufen.

Adreſſen werden unter A. Z.
Halle franco erbeten.

Geſchafts Verpachtung.
In einer lebhaften Stadt der Provinz Sach

ſen von ca. 11,000 Einwohnern iſt wegen ein
getretenen Umſtänden ein ſeit längerer Zeit
ſchwunghaft. betriebenes Material und Farbe
waaren Geſchäft unter den günſtigſten Bedin
gungen mit oder ohne Waarenlager ſofort zu
verpachten für einen jungen Kaufmann bietet
ſich hier die beſte Gelegenheit, ſich eine vortheil
hafte Exiſtenz mit wenigen Mitteln zu ſichern.

Näheres durch H. Zöpfel in Lützen.
Guts- Verkauf.

Ein ſehr freundlich gelegenes Stadtgut,

poste restante

ſämmtliche Gebäude neu mit 32 Morgen ſehr
gutem Felde, 5 unter annehmbaren Bedin

zuweiſen zgungen nachzut H. Zöpfel in Lützen

Fapſraſien von 300, 400, 500, 700,80) W 3000 u. 5000 die ausgeliehen
werben ſollen, kann ſofort nächweiſen

H. Zöpfel in Lützen
Auf dem Wege von Querfurth naLauchſtädt iſt am 23. d. M. ein mit e

Tuch überzogener Fußſack, ſo wie eine mit
grauer Leinwand gefütterte Pferdedecke verloren.
Der ehrliche Finder wolle ſolches gegen Beloh
nung von A. beim Gaſtwirth Hrn. Schulze
zur Tanne in Querfurth oder beim Rentier
Herrn Hädicke in Lauchſtädt abgeben.

e J. Krahmer-

e



Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme für das Jahr 1861.

e im Perſonen im Güter- in SummaS Verkehrim Monat December 1861 43,700 119,300 163,000 A.
1860 41190 92/930 134120Daher mehr 2510 26,370 28880

im Jahre 1861 810,100 1,390,200 2,200,300h e e 779,946 1,291,160 2,071,106Daher mehr 30 154 99,040 129,194vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung.

g Erfurt, den 28. Januar 1862.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Berliner Strohhutwäsche
empfiehlt in bereits anerkannter unter und eleganter Ausfüh-
rung bei achttägiger Zurücklieferung

das Putz und Mode- Magazin

von A. V. Lenins gr. Ulrichsſtraße 9,
l Treppe.

Ein Frauenzimmer in mittleren Jahren, recht
lich und zuverläſſig, welche eine Reihe von Jah
ren zu ihrer Herrſchaft Zufriedenheit ſelbſtſtän
dig als Wirthſchafterin conditionirt, im Nähen,
Kochen und allen weiblichen Arbeiten erfahren
und darüber die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann,
ſucht ſofort oder Oſtern eine derartige Stelle
ſei es auf ein Gut oder in einem ſtädtiſchen
Haushalt zur ſang Führung.
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
peditivn dieſer Zeitung.

kkkkkkääkäääkkkäkkäkkähh
In mein Colonielwaaren-, Delicates-

sen und Spirituosen- Geschäft kann ein
befähigter junger Mann jetzt oder nüch-
ste Ostern als Lehrling eintreten.

Naumburg a/S. Januar 1862.
Louis Lehmann.

8
8

Ein erſter Feldverwalter, welchem die beſten
Empfehlungen zur Seite ſtehen ſucht zum 1.
April oder Joh. e. a. Stellung. Gef. Offerten
wolle man an Ed. Stückrath in d. Exped.
dieſ. Ztg. einſenden.

Eine Köchin und ein Hausmädchen,
beide mit guten Atteſten verſehen, werden zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Näheres durch Herrn Oscar Töpelmann
in Querfurt.

Geſucht wird ein tüchtiger Oberbrenner reſp.
Brennereiverwalter, der fähig iſt, eine Kartof
felbrennerei mit Dampfmaſchine ſelbſtſtändig zu
leiten. Antritt ſo bald als möglich. Zu erfra

2gen bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.
Ein junger Oeconom, welcher ſeine Militär

Dienſtzeit beendet ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Anſtellung als Verwalter.

Ober Leipzigerſtraße Nr. 66.

Jnſpector- Stelle.
Rechnungsführung vertxauter Oekonom findet

dauernde Anſtellung mit 400 Jahrgehalt,
freier Wohnung und Nebeneinkünften (De

Adreſſe

Ein mit der f

putat). Auftrag eDas Berliner Placitungs Comptoir:
Joh. Aug. Götſch in Berlin.

LehrlingsGeſuch. 8
Ein junger Menſch, der Luſt hat, Gärtner

zu werden kann unter ſoliden Bedingungen
Oſtern in die Lehre treten beim M

Künſt und Handelsgärtner A. Münzner
in Gröbzig.

Ein junges anſtändiges Mädchen welchesbisher eine nicht tleine Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig geführt hat und mit guten Atteſten verſehen
ſ. wünſcht ſofort, eingetretener Umſtände hal
Sehr oder außerhalb eine ähnliche gute Stelle.

vei Ed. Erten bittet man unter Chiffre F.
Stückrath in der Expedition dieſer

Zeitung niederzulegen.

Junge Damen (Verkäu
ferinnen) welche Engagements ſuchen kön
nen hier und außerhalb vortheilhafte Stellen
in reinlichen und anſtändigen Geſchäften er
halten.
Das Berliner Placirungs-Comptoir.

Briefe franco an Frau Johanna
Götſch, Berlin, Jeruſalemer Str. 63.
Eine geübte Schneiderin wünſcht noch Be

ſchäftigung; auch werden auswärtige Beſtellun
gen angenommen gr. Sandberg Nr. 6, 1 Tr.

Für meine Material-, Taback u.
Spirituoſenhandlung ſuche ich zum
erſten März oder April einen mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehenen gebil
deten jungen Mann. als Lehrling.
August Lohse junm., gr. Klausſtr. 11.

Zur Bewcruthſcha ſtuing eines Gutes
wird ein Oekonom in, den er Jahren mit
6000 Vermögen geſucht. Näheres bei
A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Havanna-Honig,
beſte Qualität, zur Bienenfütterung ſehr zu
empfehlen bei Melmmbold Co. Leip
zigerſtraße Nr. 109, vis à vis der alten Poſt.

Die beſten friſcheſten baieriſchen Malzbon-
bons von bekannter Güte gegen Huſten em

pfiehlt E. L. Helm.
Pflaumen ſüß und fleiſchig, à 8 2

2 3 9 empfiehltE. L. Helm Steinſtraße.
C oeusſeife, vorzüglich gut, à t 8

bei E. L. Helm Steinſtraße.
2 neue und 4 wenig gebrauchte nach neue
ſter Conſtruction erbaute Omnibuswagen
ſind wegen Todesfalls aus freier Hand zu ver
aufen auch kann die betreffende noch im vol

len Betriebe befindliche, durchaus rentable Omni
buslinie in Berlin übernommen werden. Fr.
Adr. Berlin, A. Retemeyer's Annoncen
Büreau, hub R. 413.

Leiz-Natron um Seifekochen
bei Melimmbold G Co. vis à vis der al
ten Poſt Leipzigerſtraße Nr. 109.

T A neue birkene Kommoden, 2 bir
kene Ausziehtiſche und 4 Dutzend mit Oelfarbe
ſehen Brettſtühle ſte

eim Tiſchlermeiſterchenſtein o

Maſtvieh Auction.
Am Mittwoch den 5. Februar ſollen auf

dem Rittergute Löpitz bei Merſebürg 50 Stck.
fette Hammel, je 5 Stck. zuſammen, gegen ſo
fortige Bezahlung in pr. Ert. meiſtbietend ver
kauft werden. W. Hülſe Jnſpector.

eyer in Giebi
en billig zu werkau

Verlag von Breitkopf Härtel

Boe W.Einladung zur Subſcription
auf die

Erste vollständige, dureh Genehmigung der
Original- Verleger überall berechtigte Ausgabe

der Werke
von

Ludwig van Beethoven
Djeselbe soll sich auszeichnen durch
Vollständigkeit, Aechtheit und Preis.

Den Preis stellen wir anf
3 Neugroschen per Bogen grosses

och Musikformat,
gestochen und gedruckt ja der Weise unserer
neuen Verlagswerke, jedoch mit jeder wohl-

ansſändigen Raumersparniss.
Er wird im Verhältnizs zu dem Inhbalte nur
ungefähr die Hälfte der üblichen Musikalien-
Preise betragen. Veber alles Nähere giebt
ein Prospect sowie ein Heft Probeblätter,
welche in jeder Buch- uod MuzjKalienhandlung
zu haben nähere Auskunft. Die ersten Lie-
ferungen sind erschienen; das Ganze hoffen
wir in drei Jahren vollenden zu können.

Bestelluvgen übernimmti. Karmrodt in Halle.
Alle Sorken Skrohhüte zum

Waſchen, Färben und Moder-
niſtren werden beſorgt von

Agnes Brütting
in Cönnern

77
Offerte für Cigarrenmacher.

Von amerikaniſchen, ſowie inlän
diſchen Blättertabacken hält fort
während Lager J. W. Dittmar.

Halle, Neumarkt.

Bottiche, Lagerfäſſer u. Gefäße
von allen Conſtructionen und Holzarten, be
ſonders für Brauereien und Brennereien ec.,
ſolid gearbeitet, empfiehlt billigſt

G. Barth Böttchermeiſter in Halle,
gr. Brauhausgaſſe 28.

Von dem berühmten u. vielfach erprobten
3 5Millers ſchen lSchweizer Alpenkräuter-Haarol,

das beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen,
Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr und Backen
bärte herauszutreiben, iſt ſo eben wieder eine
Sendung angekommen und das Flacon für
15 echt zu haben bei eW. Hesse, Schmeerſtr. 36.

In Hinsieht auf meinen bevorstehenden Um-
zug zur Barfüsserstrasse 14 beabsiehtige ieb,
meig jetziges, Brüderstrasse 4 gelegenes Ge-
schäftslocal, bestehend aus eünenn Laden
nebst 5 hinter denseiben Iiegen-
den Piécen und einem geräu-
inigen Niederiagenraume auf Jo-
hannis zu vermiethen.

Halle, den 1. Febr. 1862.
Richard Mühlmanm,

Buchhandlung

Bekanntmachung.
Zwei Piſtoriſche. Säulenapparate, eine zu

24 Scheffel und eine zu 40 Scheffel Einmai
ſchung, ſind mit Bottichen, Kartoffel und
Malzquetſchen c. mit allem Zubehör billig n
verkaufen bei G. Kießel, Kupferſchmiedemſtr

in Delitzſch.Eine neumelkende Kuh mit dem
Kete ſteht zu verkaufen in Dö

la u Nr. 12.



Bamel- nnd Panaina-Hüſte, II
zum Waſchen, Färben, Appretiren und Moderniſtren

werden wie früher mit billigſter Preisberechnung übernommen.
Leipzigerſtraße 103. An HBcrer, im „gold. Löwen“ 103.

Mailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

t der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
In einem Alter von 70 (ſiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe be

raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, den mir von
vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreller in
Nürnberg zu gebrauchen welcher ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Gläſern,
zu meinem nicht geringen Erſtaunen, wo der Erfolg in einem ſo hohen Alter ſehr zweifelhaft
war, ſo gut bewährte, daß nun mein Haupt wieder mit ſehr dichten Haaren beſetzt iſt; ich
kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes ſo vorzügliche Mittel meinen Dank zu
ſagen ſondern es auch allen Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet ſind beſtens
zu empfehlen und deſſen Wirkſamkeit hiermit öffentlich anzuerkennen und zu beloben

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Säcklermeiſter.
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätiget.

Memmingen d. 15. Septbr. 1842. (T. 8.) Stadt- Magiſtrat.
Der Bürgermeiſter von Wachter.

Vorräthig in großen Gläſern zu 15 und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen anderen ärztlichen amtlichen und Privatzeugniſſen bei 7

Helmbold Comp. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Oontobicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Oarl Haring, Brüderſtraße 16.
Dopirbächer in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Aaxixzg, Brüderſtr. 16.

Ilkuſtrirte Prachtwerke
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

ſoweit der kleine Vorrath noch reicht
zu beziehen durch die ſeſersehe Ruchhamcdllung in Halle.

Heinrich Zſchokke, die klaſſiſchen Stellen der Schweiz. 336 Sei-
ten. gr. 8. Mit 72 Originalprachtſtahlſtichen Stuttgart 1858.(Ladenpreis 8 Thlr.) für 8 Thlr. 15 Sgr. SDie maleriſchen Ufer der Saale. Mit 60 Anſichten nach der Natur S
und 120 Seiten Text. kl. Folio. (9 Thlr. für 2 Thlr.

Die Donau und ihre maleriſchen Ufer. 4. Mit 75 Prachtſtahl-
ſtichen und Holzſchnitten und 24 Seiten Text von Prof. Wolff

h u. A. M. Bartlet t. (8 Thlr.) für 2 Thlr. 20 Sgr.Die Haus Chronik. Herausg. von Braun u. Schneider. Vollſtändig in
2 Bden. kl. Folio. (Enthaltend: Romantiſche Erzählungen, Novellen, Ge
ſchichtsbilder, Charakterbilder aus der Menſchen Völker und Länderkun
de u. ſ. w.) 778 Seiten auf Vel.-Papier, glanzvoll mit 140 Pracht
holzfchnitten ausgeſtattet von den hervorragendſten Münchener Künſt
lern. (Ladenpreis 8 Thlr.) für 2 Thlr. 20 Sgr.

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.
Dochrothe ſuße Meſſ. Apfelſtnen pr. Otzd, 14, 16 u. 20 ganz gro

ße Lüneb. Neunaugen (Bricken) à St. 2 3 empfiehlt Roltze.
Orygtall-Waser, ten e geteſ sdem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt

reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Beſte, bei Melinbola G Co., vis à vis Gute Bruchbandagen wie auch andere
der alten Poſt.der alten Poſt Maſchinen empfiehlt
Blaſebälge bei V. Lange's Söhne.

Exemp

Nur neue

A. Kvranhl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg 1.

Durch den reichhaltigen Katalog für das Frühjahr 1862 über Gemüſe-, Gar
ten-, Feld, Wald und Blumen Samen der ſchönſten Pracht Geor-

inen, Kartoffeln, Weine, ſchönblühende Land-, Kalt- und Warm-ans auch Schlingpflanzen empfiehlt ſich die Samenhandlung des Unterzeich

neten unter Verſicherung prompter, reellſter Bedienung, und ladet alle noch unbekann
ten Samenhandlungen und Geſchäftshäuſer dieſes Faches zu einer recht nutzreichen Ver
bindung freundlichſt und ergebenſt ein.

Die Herren Oekonomen und Landwirthe verfehle ich nicht, auf meine großen, er
tragreichen Futter Runkel-Rüben und Mais (Türk. Weizen), ſowie auf die
großen Rieſen und andere Mohrrübenarten, neue Getreide-Gattungen,
als auch auf die Grasarten zum Wieſenban, Zuckerfabriken, Cultivateure der
Zuckerrüben und Cichorienwurzel auf meine vorzüglichen Sorten weißen Zucker
rüben und Cichorien Samen aufmerkſam zu machen.

S Der KCatalog iſt bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. grailis

zu erhalten.
Quedlinburg in der Provinz Sachſen n

Meartim Grashof,
Kunſt und Handelsgärtner

Fr. Hanssen's
feinster Medicinal Thran
von friſchen Dorſchlebern, kryſtallhell u. rein
ſchmeckend

die Flaſche mit Glas zu 20
die z Flaſche mit Glas zu 12 9

Helmbold d CO.
Leipzigerſtraße Nr. 109.

Ein Fußſack gefunden bei Lauchſtädt ab
zuholen bei W. Naundorf daſelbſt.

Jndem ich einem hochgeehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum für das ſeit 25 Jahren
mir in meinem Etabliſſement geſchenkte Ver
trauen welches mir durch den allſeitigen zahl
reichen Verkehr zu Theil wurde, beſtens danke,
erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß
vom 1. Februar d. J. meine Gaſtwirthſchaft
auf den Gaſtwirth Herrn Friedrich Beil
käuflich übergeht, und bitte, das mir bisher ge
ſchenkte Vertrauen geneigteſt auf denſelben über
trägen zu wollen.

Der Gaſtwirth Vester.

bei

Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle

wärtigen Publikum als Gaſtwirth im Gaſthofe
zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt und bitte um
gütigen Zuſpruch ich werde nicht verfehlen, mich
des Vertrauens, welches meinem Herrn Vor
gänger zu Theil wurde, würdig zu zeigen

Halle den 31. Januar 1862.
Der Gaſtwirth Fräcedrich Beil

Am Saal des KronprinzenSonnabend deo e Vebraar Abends 7 Uhr
17. Concert

des Halle schen Orchestermusikvereins.
Schubert, gr. Symphionie Cdurs
Ouverturen: Balfe (die Zigeunerin) Ros-

simi (die diebische- Elster) Verdi (Nebu-
cadnezar).

S

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 2. Februar zum erſten Male:

Der Baſtard, Schauſpiel in 6 Akten
nach Spindlers Roman bearbeitet von
e den 3. Februar F D iMontag den 3. Fra Diainſche Oper in 3 Akten 88 Aubtr

e Direetion.
Büſchdorf.

Sonntag von Nachmittag 3 Uhr

muſik.“ KS Noſenthal.
Heute Abend Pöckelfleiſch mit Meerrettig.

Sonntag friſche Pfannkuchen, gutes Lagerbier,
Goſe ff.

ab Ball
äſtner.

Lehmanns Reſtauration,
Leipzigerſtraße 40.

Sonnabend Abend Pökelknochen mit Sauer
kohl und Klößchen und muſikaliſche Abendun
terhaltung von Geſchwiſter Jeidler.

Bennig in Giebichenſtein
Sonntag den 2. Februar Tanzvergnügen.

Die Verlobung meiner Tochter Anng mit
Herrn Fritz Richter aus Halle a/S. er
klare ich hiermit als aufgehoben.

Alsleben a/S. den 30. Januar 1862.
Bertha Liſtemann geb. Meiſe

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Bertha Stove,

Bernhard emmicke.
Kölſa. Katternaundorf

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ich mich einem hochgeehrten hieſigen und aus
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